
 

 

 

Brandschutz im Trockenbau 

 
Problemstellen des Brandschutzes 

 

 

 

Verwendbarkeitsnachweise 

 

 

 

 
Dipl. Ing. Harald Hünting 
Leiter Knauf Technik Trocken- und Leichtbau 



Karl Knauf 

Erstes Knauf Werk Perl 

an der Mosel 

Dr.Alfons N. Knauf 



1958 
Die Gebr. Knauf 

produzieren Ihre ersten 

Gipskartonplatten 

Augustine Sackett, 

Erfinder der Gipskartonplatte 

Patentanmeldung 1894 

 

Ab 1910 industrielle Fertigung 

 

1949 „Rigipsplatten“ in 

Deutschland 



Pro Kopf Verbrauch in Deutschland 2013 
ca. 2,5 m²/Person 



Trockenbau mit Gipsplatten 

Gründerzeit 

Eine Bauweise wird mit deutscher 

Gründlichkeit definiert 

 DIN 18180   Gipskartonplatten 

 DIN 18181   Verarbeitung 

 DIN 18182   Zubehör 

 DIN 18183   Montagewände  

 DIN 18168   Unterdecken 

 

 DIN   4103   nichttragende Tennwände 

 DIN   4102   Brandverhalten 

 DIN   4108   Wärmeschutz 

 DIN   4109   Schallschutz 



Trockenbau ist „Erwachsen“ geworden 
Produkte und Bauarten 

 Trockenbau ist eine geregelte Bauart 

 

 Bauen nach Norm beinhaltet Statik, 

Schallschutz und Brandschutz 

 

 Prüfungen und ingenieurmäßige 

Bewertungen (Gutachten) ermöglichen 

stetiges Wachstum 



Trockenbau in Zukunft 
unter Berücksichtigung europäischer Regelungen 

 Bauen nach Norm 

(nationale Anwendungsnorm) 

 

 Bauen nach Verwendbarkeitsnachweis 

(ETA, ABZ, ABP, ZiE) 

Anstelle einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

genügt ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis, 

wenn die Bauart nicht der Erfüllung erheblicher 

Anforderungen an die Sicherheit baulicher Anlagen 

dient oder nach allgemein anerkannten Prüfverfahren 

beurteilt wird. 
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Brandschutz mit Knauf 

Das Brandlabor der Knauf Anwendungstechnik  

Knauf 

Anwendungstechnik 

 

Team Brandschutz 



Prüföfen mit Rauchabsaugung 
Schutz von Menschenleben und Umweltschutz im Fokus ! 

Knauf investiert viel 

Geld in Brandschutz ! 



Brandschutz mit Knauf 

Brandprüfungen ermöglichen die Weiterentwicklung der Knauf Bausysteme 

Innovationen 

 

Stärken die Bauweise 

 

Sind das Ergebnis harter Arbeit  



Prüfofen Wände 
Thema Wandhöhen profesionell 

Knauf investiert viel 

Geld in Brandschutz ! 

7 m 



MPA Braunschweig 
 

Hier wird geprüft ! 

 

Hier erarbeiten Brandschutzingenieure die 

Anwendungsmöglichkeiten ! 



Das Prüfinstitut stellt ein AbP aus ! 

Prüfkriterien 

 Temperaturkriterium 

 Raumabschluss 

 Tragfähigkeit 

 Klassifizierung 

 

Anwendungsbereiche 

 Baustoffe / 

Komponenten 

 Geometrie / Höhe / 

Breite 

 Anschlüsse 

 Details 

Prüfstand 

 Geometrie 

 Anschlüsse 

 Probekörperaufbau 

D
ie

n
s
tl

e
is

tu
n

g
 

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&docid=42f0RUPLThgb8M&tbnid=-Hq3bS7bWAk4xM:&ved=0CAUQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.koehnlein-tueren.at%2F448.0.html&ei=gvVbUvDPJ8fKsgaw34CIBg&bvm=bv.53899372,d.d2k&psig=AFQjCNHi9OVeiXhAiRRMmSlS5vN28rhUow&ust=1381844674373743


 F30 bis F120 

 Wand spannt von Rohdecke zu Rohdecke 

 Gleitender Anschluss, zahlreiche Sonderdetails ergänzend begutachtet 

 Wand auf klassifiziertem Estrich zulässig 

 Aussteifende und unterstützende Bauteile gleiche Klasse 

 Wandbreite beliebig 

 Wandhöhe gemäß Wandhöhen ABP 

 Anstriche, Beschichtungen und Putze zulässig (Baustoffklasse) 

 Dampfsperren zulässig 

 Steckdosen und Leitungen zulässig mit Montageanleitung im ABP 

 Revisionsöffnungen zulässig 

 Konsollasten sind zulässig (DIN 18183) 

 Stützen im Hohlraum zulässig 

 GKF, Diamant und Fireboard gleichwertig (GKB möglich) 

 GKB 12,5 mm darf durch 2 x 6,5 mm GKB ersetzt werden (31,3 cm Profilachsabstand) 

 Dämmung zulässig aber nicht notwendig 

 Verwendung von MW oder CW Profilen zulässig Knauf geprüft 

 Am Anschluss 2 L-Profile zulässig 

 Befestigung am Anschluss mit geeigneten Befestigungsmitteln 

 Querverlegung oder Längsverlegung möglich 

 Stirnstöße mit Profilen hinterlegen 

 Bleikaschierung möglich bis 3 mm 

 Regelung für den Bereich 9 bis 12 m 

 Befestigung mit Schnellbauschrauben 

 Nagelbefestigung 2 Lage mit Nägeln Typ Haubolt RNC möglich 

 Klammern der äußeren Lage auf Diamant möglich 

 Fugenhinterlegung mit MF Schmelzpunkt > 1000° möglich 

 Fugen mit Knauf Fugenspachtel füllen bzw. Spachteln 

 Dämmstoffe mit B2 sind zulässig 

 Revisionsklappen F-TEC möglich 

Ganz oder teilweise mit herstellerspezifischen 

Materialien.  

Im Knauf Wand abP sind Platten, Profile und 

Spachtelmaterial Knauf spezifisch 

Geprüftes System 

Anwendungsbereich 

Beispiel: 

Knauf Wände 



25 September 2007 

Das neue Knauf Wand ABP 

 Prüfungen 

 Anwendungs-

möglichkeiten 



Folienname 

MPA bzw. Institute sind für bestimmte 

Fachbereiche akkreditiert. 

 

Werkzeuge 

 

 Ingenieurmethoden 

 Individuelle Versuche 

 Versuche 
nach harmonisierten Bedingungen 

Der Begriff Akkreditierung  

(lat. accredere, Glauben schenken) 

Versuche 

 

 mechanische Untersuchungen 

 dynamische Tests 

 Bauteilprüfungen 

 Sonstige Versuche 

Ingenieurmethoden: 

 

 Mathematische Berechnungen 

 Interpolationen / Extrapolationen 

 Simulationsmodelle 

 Physikalische Betrachtungen 

 Logische Betrachtungen 

 Statistische Verfahren 

 Biologische / chemische Verfahren 

http://de.wikipedia.org/wiki/Latein


Das abP als Verwendbarkeitsnachweis für eine Bauart 
Ergänzungen oder Änderungen 

Von den Prüfinstituten wurden (nach Bedarf des Marktes) erweiterte 

Anwendungsmöglichkeiten basierend auf Ingenieurmethoden erarbeitet und 

im Anwendungsbereich der abPs berücksichtigt. 

Basis der Bewertungen: 

 

 Sicheres Erreichen des Schutzziels nach § 3 Absatz 1 MBO 

 Brandschutztechnisch „auf der sicheren Seite“ 

gegenüber der geprüften Konstruktion  

 Prüferfahrung und Erfahrungen aus der Baupraxis werden 

berücksichtigt 



Montage 
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Das abP als Verwendbarkeitsnachweis für eine Bauart 
Ergänzungen oder Änderungen 

1 April 2014 

Extrapolation von Prüfergebnissen für allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse  

 in der Bauregelliste nicht vorgesehen 

 nicht von allen Prüfinstituten akzeptiert 

 nicht in gleicher Form angewendet ! 



24 Februar 2009 

Alle Antragsteller müssen 

gleich behandelt werden ! 

Unter Extrapolation wird die 

Bestimmung eines (oft 

mathematischen) Verhaltens über 

den gesicherten Bereich hinaus 

verstanden. 



24 Juni 2010 



24 Juni 2010 

Diese Voraussetzung ist bis heute 

nicht erfüllt ! 



 wie geprüft 

Ganz oder teilweise mit herstellerspezifischen 

Materialien.  

Im Knauf Wand abP sind Platten, Profile und 

Spachtelmaterial Knauf spezifisch 

Geprüftes System 

Anwendungsbereich 

Ab dem 1.4.2013: 

Knauf Wände 



Der Anwendungsbereich geprüfter Systeme 

 Erweiterte Anwendungen (Extrapolationen) die einheitlich von 

allen Instituten akzeptiert und abgestimmt wurden sind im 

Anwendungsbereich des abP benannt 

 Gutachten der Prüfinstitute zu speziellen Fragestellungen die 

nicht im ABP direkt benannt sind 

 Nicht wesentliche Abweichungen vom geprüften Aufbau 

 Zustimmung im Einzelfall 

ab dem 1.4.2014 



Nachträgliches Erweitern 

eines abP durch Gutachten 

ist in den Bauordnungen 

nicht vorgesehen ! 

In der Musterbauordnung ist 

an einigen Stellen der 

Hinweis enthalten, das 

innovatives (alternatives) 

Vorgehen möglich ist, wenn 

das Schutzziel erreicht wird ! 



Ein Schreiben des DIBT 
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ab dem 1.4.2014 

Resümee: 



Die Bauaufsichten in Deutschland 
Bauaufsicht ist Ländersache 

Beispiel: 

Sachsen 



Knauf Metallständerwände  
Brandschutz nach Norm oder nach ABP (allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis) 

Geregelte Bauart nach Bauregelliste 

 DIN 4102 Teil 4  (Brandschutz) 

 DIN 4109 (Schallschutz) 

 DIN 18183 (Metallständerwände Konstruktion) 

 DIN 18181 (Verarbeitung von Gipsbauplatten) 

 DIN 18182 (Zubehör, Profile, Schrauben) 

 DIN 18180 (Gipsbauplatten) 

Nicht geregelte Bauart nach Bauregelliste 

ABP 

Gegenstand     

Metallständerwand nach DIN 

KNAUF Verwendungsnachweis 

Anwendungsmöglichkeiten 

         ( direkt im ABP ) 

 

 Anwendung 1 

 Anwendung 2 

 Anwendung 3 

 Anwendung 4 

 Anwendung 5 

 Anwendung 6 

 

Erweiterte Anwendung 

(objektspezifisch nicht im ABP) 

 

 Anwendung 1 

 Anwendung 2 

 Anwendung 3 

 

NWA 
Nicht wesentliche Abweichung 

ZIE 
Zustimmung im Einzelfall 

nicht nach 

Norm 



Geregelte Bauart nach Bauregelliste 

 DIN 4102 Teil 4  (Brandschutz) 

 DIN 4109 (Schallschutz) 

 DIN 18183 (Metallständerwände Konstruktion) 

 DIN 18181 (Verarbeitung von Gipsbauplatten) 

 DIN 18182 (Zubehör, Profile, Schrauben) 

 DIN 18180 (Gipsbauplatten) 

Nicht geregelte Bauart nach Bauregelliste 

ABP 

Gegenstand     

Metallständerwand nach DIN 

KNAUF Verwendungsnachweis 

Anwendungsmöglichkeiten 

         ( direkt im ABP ) 

 

 Anwendung 1 geprüft ! 

 Anwendung 2 geprüft ! 

 Anwendung 3 ABM Beschluss 

 

Erweiterte Anwendung 

(objektspezifisch nicht im ABP) 

 

 Anwendung 1 

 Anwendung 2 

 Anwendung 3 

 Anwendung 4 (kein ABM Beschluss) 

 Anwendung 5 (kein ABM Beschluss) 

 Anwendung 6 (ingenieurmäßig) 

NWA 
Nicht wesentliche Abweichung 

ZIE 
Zustimmung im Einzelfall 

nicht nach 

Norm 

Knauf Metallständerwände  
Brandschutz nach Norm oder nach ABP (allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis) 
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Was tut Knauf ? 



Knauf Komplett abP  



Knauf abP Trennwände 

Direkte und erweiterte 

Anwendungen 
die unter den deutschen Instituten 

abgestimmt wurden 

Gutachten und technische 

Bewertungen 
Von Instituten oder Sachverständigen zu 

erweiterten Anwendungsmöglichkeiten 

technische Bewertungen und 

ergänzende Prüfungen 
erweiterte Anwendungsmöglichkeiten durch 

ergänzende Knauf interne Prüfungen und 

ingenieurmäßige Bewertungen 





Knauf Brandwände 
Wandhöhen zwischen 4 und 7 m 
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Übersicht neue Knauf abP 
als komlettes abP (nicht Deckblatt abP) 

 Brandwände in Metallständer 

Bauweise EI90-M 

 Metallständerwände F30 bis F90 

 Kabelkanäle E und I 

 Schachtwände F30 bis F90 
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Folienname 

Deckblatt abP  



Deckblatt abP 
der Anwendungsbereich eines Deckblatt abP 

Ein Deckblatt abP ist eine Auflistung der zu einer bestimmten Bauart 

durchgeführten Prüfungen 

 

Ohne eine klare Formulierung von direkten und erweiterten 

Anwendungsmöglichkeiten (wie geprüft …..! ) 

 

Die Formulierung von direkten und erweiterten Anwendungs-

möglichkeiten hat dabei den Stellenwert einer Ingenieurleistung die eine 

handwerklich ausgebildeter Fachunternehmer faktisch nicht erbringen 

kann.  

 

Für den ausführenden Handwerker ist ein „Deckblatt abP“ daher wertlos ! 



Deckblatt abP 
Text auf der knauf-brandschutz.de zu Deckblatt abP 

Nur wie 

geprüft ! 

Alt abP 

ist 

NWA 

vor 

Ausführung 

abstimmen 



Deckblatt abP 
Decken unter Bauart 

Infoblatt altes abP Deckblatt 



Diskussion  


